
 

 

 

 

 

 

 

 

Gedanken zum Erntedank 

 

Erntedank – Dankbar leben 

Erntedank – das ist mehr als ein schön geschmückter Altar mit Früchten, Brot und Blumen. 

Erntedank lädt uns ein, einmal innezuhalten und zu fragen: Was ist mir eigentlich geschenkt? 

Vieles in unserem Leben nehmen wir selbstverständlich. Dass wir genug zu essen haben. 

Dass Menschen für uns da sind. Dass wir ein Zuhause haben. Dass morgens ein neuer Tag 

beginnt. 

Wir planen, arbeiten und sorgen dafür, dass alles funktioniert. Und doch bleibt vieles, was wir 

nicht selbst machen können: Wachstum, Leben, Gesundheit, Liebe, Gemeinschaft und 

Hoffnung. Deshalb sagen wir heute: Danke, Gott. 

Aber Erntedank stellt uns auch eine zweite Frage: Was machen wir mit dem, was uns 

anvertraut ist? Gottes Gaben sind nicht nur für uns selbst bestimmt. Das Brot auf unserem 

Tisch erinnert uns an Menschen, die hungern. Die Früchte der Erde erinnern uns an unsere 

Verantwortung für die Schöpfung. Unser eigenes Leben erinnert uns daran, dass wir 

füreinander da sein sollen. 

Vielleicht ist Erntedank deshalb auch ein Fest des Teilens. Dankbar sein heißt: erkennen, dass 

ich beschenkt bin. Und teilen heißt: dafür sorgen, dass andere ebenfalls Grund zum Danken 

haben. 

So können wir heute Gott danken – für das, was gewachsen ist, für das, was gelungen ist, für 

Menschen, die uns begleiten, und auch für die kleinen Dinge, die leicht übersehen werden. 

Und wir dürfen Gott bitten: Schenke uns offene Augen für das Gute, ein dankbares Herz und 

Hände, die bereit sind zu teilen. Denn wo Dankbarkeit und Teilen zusammenkommen, da wird 

Erntedank zu einem Stück Himmel auf Erden. 

 

Taufe  

Am Sonntag, 04. Oktober, wird Jonne Michaelis durch das Sakrament der Taufe in die 

Gemeinschaft der Kirche aufgenommen. 

Wir freuen uns mit Jonne, seiner Familie und seinen Angehörigen über diesen besonderen 

Tag und wünschen Gottes reichen Segen auf seinem Lebensweg.  

27. Sonntag  
im Jahreskreis 
04.Oktober 2026 



Familientreff  

Im Anschluss an die Messfeier für die ganze Familie besteht am Sonntag, 4. Oktober, um 10.30 

Uhr in der Beichtkapelle Gelegenheit zu Begegnung und Austausch beim Familientreff. Kinder, 

Eltern, Großeltern und alle Interessierten sind willkommen, gemeinsam Zeit zu verbringen, 

miteinander ins Gespräch zu kommen und neue Kontakte zu knüpfen. 

 

Informationsabend zur Romwallfahrt 2027: Jetzt letzte freie Plätze sichern! 

Die Vorfreude auf die gemeinsame Romwallfahrt unserer Pfarr- und Wallfahrtsgemeinde vom 

23. bis 30. Oktober 2027 wächst. Da bereits viele Anmeldungen eingegangen sind, sind derzeit 

nur noch wenige Plätze frei. 

Wer sich für die Reise interessiert, ist herzlich zum Informationsabend am Dienstag um 19.30 

Uhr im Priesterhaus eingeladen. An diesem Abend wird das Programm der Wallfahrt 

ausführlich vorgestellt. Zudem besteht die Möglichkeit, Fragen zur Reise, zu den geplanten 

Besichtigungen, zu den geistlichen Angeboten sowie zu Organisation und Ablauf zu stellen. 

Ein Informationsflyer mit Anmeldeformular liegt an den Schriftenständen unserer Kirchen aus 

und kann außerdem auf der Homepage www.wallfahrt-kevelaer.de der Pfarrgemeinde 

heruntergeladen werden. 

 

Einladung zum Segens-Gottesdienst „LICHTMOMENTE“ 

Tag für Tag brennen auf dem Kapellenplatz unzählige Kerzen. Menschen entzünden sie als 

Zeichen ihres Gebets, ihres Dankes und ihrer Hoffnung. In den kleinen Flammen spiegeln sich 

die Freuden und Sorgen des Lebens, die Sehnsucht nach Trost und die Bitte um Gottes Segen. 

Sie erinnern daran, dass kein Mensch mit seinen Anliegen allein ist und dass Gott uns in allen 

Lebenslagen nahe bleibt. 

In diesem Gedanken lädt die Gemeindecaritas St. Marien/St. Antonius sehr herzlich zum 

diesjährigen Segensgottesdienst mit Krankensalbung am Donnerstag um 15 Uhr in die 

Beichtkapelle ein. 

Im Anschluss an die Heilige Messe möchten wir den Nachmittag gern mit Ihnen bei einem 

gemeinsamen Kaffeetrinken und gegenseitigem Austausch im Priesterhaus weiter begehen. 

Es ist jede und jeder willkommen. Besonders ansprechen möchten wir ältere, erkrankte 

und/oder in ihrer Mobilität eingeschränkte Menschen. Wir freuen uns auf Sie! 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir nach Möglichkeit bis zum 06. Oktober um Ihre 

telefonische Anmeldung. 

Anmeldungen bei Bruder Wolfgang Meyer (Telefon: 02832 – 9338162) 

 

Erntedankgottesdienst in der Hubertuskapelle 

Zum Erntedankgottesdienst am Donnerstag um 19 Uhr in der Hubertuskapelle laden die 

Hubertusgilde und die Landfrauen herzlich ein. Gemeinsam wollen wir Gott für die Gaben der 

Schöpfung, für die Ernte des Jahres und für alles Gute danken, das uns geschenkt wird. 



Der festliche Gottesdienst bietet Gelegenheit, innezuhalten und die Verbundenheit mit der 

Schöpfung sowie die Verantwortung für ihre Bewahrung neu in den Blick zu nehmen. Alle 

Gemeindemitglieder und Gäste sind herzlich willkommen. 

 

Kevelaerer Friedhofsgespräche 

Manchmal tut es gut, einfach einen Ort für Begegnung und Gespräch zu haben. Dazu laden 

die Kevelaerer Friedhofsgespräche am Freitag von 15 bis 17 Uhr an der Friedhofshalle auf 

dem Friedhof Kevelaer herzlich ein. 

Ob Sie ein offenes Ohr suchen, Erinnerungen teilen möchten oder bei einer Tasse Kaffee 

etwas Zeit in Gesellschaft verbringen wollen: Das Angebot bietet Raum für Austausch, Ruhe 

und persönliche Begegnungen. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich. 

Veranstalter: Caritasverband Geldern-Kevelaer 

 

Verlegung Pilgeramt und Pilgerandacht 

Aufgrund der umfangreichen Vorbereitungen für die Benefiz-Konzertlesung „Letzte Lieder“ am 

Samstag, 10. Oktober, werden das Pilgeramt um 10 Uhr sowie die Pilgerandacht um 15 Uhr 

nicht in der Basilika gefeiert. Beide Gottesdienste finden an diesem Tag in der Beichtkapelle 

statt. 

Wir bitten alle Pilgerinnen und Pilger sowie die Besucherinnen und Besucher um Beachtung 

der geänderten Gottesdienstorte und danken für ihr Verständnis. 

 

Änderung der frühen Sonntagsgottesdienste in Kevelaer 

Die Kirchengemeinden St. Marien und St. Antonius passen die Zeiten der frühen 

Sonntagsgottesdienste in Kevelaer an. 

Bislang werden sonntagmorgens nahezu zeitgleich drei Heilige Messen gefeiert: um 8 Uhr im 

Klarissenkloster, um 8.15 Uhr in der Basilika und um 8.30 Uhr in der Antoniuskirche.  

Da die Zahl der Mitfeiernden in den frühen Gottesdiensten der Basilika und der Antoniuskirche 

in den vergangenen Monaten zurückgegangen ist, haben beide Gemeinden gemeinsam eine 

neue Regelung beschlossen. 

Während der Wallfahrtszeit (1. Mai bis 1. November) wird sonntags die Frühmesse um 8.15 

Uhr in der Basilika gefeiert. Die Messe in der Antoniuskirche entfällt in diesem Zeitraum. Ein 

Priester der Gemeinde St. Antonius wird die Eucharistiefeier um 8 Uhr im Klarissenkloster 

übernehmen. 

Außerhalb der Wallfahrtszeit (2. November bis 30. April) findet die Frühmesse sonntags um 

8.30 Uhr in der Antoniuskirche statt. Die Messe um 8.15 Uhr in der Basilika entfällt dann. Ein 

Priester der Gemeinde St. Marien feiert in dieser Zeit die Sonntagsmesse um 8 Uhr im 

Klarissenkloster. 



Die Gottesdienstzeiten im Klarissenkloster bleiben unverändert. Zu besonderen Anlässen und 

Hochfesten, beispielsweise an Weihnachten oder Ostern, können zusätzliche Gottesdienste 

angeboten werden. 

Mit der Neuregelung möchten die Gemeinden die vorhandenen Ressourcen bündeln und 

zugleich lebendigere Gottesdienstgemeinschaften fördern. Die Verantwortlichen bitten um 

Verständnis für diese Anpassung. 

Die neue Regelung tritt am 2. November 2026 in Kraft. 

Übersicht der frühen Sonntagsgottesdienste 

Wallfahrtszeit (1. Mai bis 1. November) 

8.00 Uhr: Klarissenkloster 

8.15 Uhr: Basilika 

Außerhalb der Wallfahrtszeit (2. November bis 30. April) 

8.00 Uhr: Klarissenkloster 

8.30 Uhr: Antoniuskirche 

Für die Kirchengemeinden St. Marien und   St. Antonius 

Pfarrer Stefan Dördelmann    Pfarrer Andreas Poorten 

 

Zum Tod von Schwester Ulrike Köther 

Mit großer Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Schwester M. Ulrike Köther, die 

am Montag, dem 28. September, im Mutterhaus der Clemensschwestern in Münster im Alter 

von 88 Jahren verstorben ist. 

Viele Jahre war sie als Krankenhausseelsorgerin im Marienkrankenhaus Kevelaer für die 

Menschen da. Sie hörte den Patientinnen und Patienten zu, trug ihre Sorgen mit, betete mit 

ihnen und schenkte Trost. Ihre herzliche und zugewandte Art wird vielen in guter Erinnerung 

bleiben. 

Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter war sie eine verlässliche Begleiterin und eine gute 

Seele. Sie hatte stets ein offenes Ohr und nahm sich Zeit für die Menschen. 

Schwester Ulrike lebte ihren Glauben ganz nah bei den Menschen, besonders dort, wo 

Krankheit, Sorge und Abschied zum Leben gehören. 

Wir sind dankbar für ihr Wirken und für all das Gute, das durch sie geschehen durfte. 
Unser Glaube lässt uns hoffen, dass sie nun bei Gott ihre endgültige Heimat gefunden hat. 
 

Danke, Schwester Ulrike.   Ruhe in Frieden. 

 


